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Deutſchland. 


Berlin, 20. November. Durch den dem 
Herrenhauſe vorgelegten Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Erhöhung des Höchſt⸗ 
betrages der Hundeſteuer von 9 auf 20 Mark 
wird hoffentlich ein Gegenſtand von der parla⸗ 
mentariſchen Tagesordnung verſchwinden, welcher 
das Abgeordnetenhaus ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren regelmäßig beſchäftigt hat. Bereits ſeit 18 
Jahren ſtellte ſich beim Abgeordnetenhauſe ziem⸗ 
lich regelmäßig ein Geſuch des Magiſtrats der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin ein, welches 
beantragte, ſtatt des bis jetzt zuläſſigen Höchſt⸗ 
betrages von 3 Thalern den Steuerſatz von 20 
Mark für das Halten jedes Hundes zu geſtatten. 
Das Abgeordnetenhaus hat ſich mehrmals günſtig 
über diefe Eingabe geäußert. Zwei Mal, im E 
Februar und im Dezember 1882, legte die 
Staatsregierung dem Landtage entſprechende Ge- 
ſetzentwürfe por, von denen der erſtere im Abge⸗ 
ordnetenhauſe ſtecken blieb, der zweite aber im 
Abgeordneten⸗ und im Herrenhanſe vollſtändig 
durchberathen wurde und nur daran ſcheiterte, 
daß über die Beſteuerung der ſervisberechtigten 
Militärperſonen des aktiven Dienſtſtandes kein 
Einverſtändniß zu Stande kam. Bezüglich der 
Verwendung der von den ſervisberechtigten Mi⸗ 
litärperſonen des aktiven Dienſtſtandes zu zahlen⸗ 
den Hundeſteuer gilt die Beſtimmung, daß dieſe 
Steuern an die Militärbehörden zur Verwendung 
für militäriſche Wohlthätigkeitszwecke abzuführen 
ſind. Ob dieſe bisherige Verwendung der von 
den Militärperſonen zu zahlenden Hundeſteuer in 
Fortfall kommen und der Ertrag in die betreffen⸗ 
den Gemeindekaſſen fließen ſoll, darüber ſpricht 
ſich der Geſetzentwurf nicht aus. Man muß alſo 
annehmen, daß nach der Abſicht der Staats⸗ 
regierung in dieſer Beziehung der bisherige Zu- 
ſtand beſtehen bleiben ſoll. Wie bedauerlich dies 
auch iſt, zumal jetzt, nachdem durch das Geſetz 
vom 29. Juni 1886 die Heranziehung der ſervis⸗ 
berechtigten Militärperſonen auch zu den direkten 
Gemeinde⸗Abgaben möglich geworden, ein Ein⸗ 
verſtändniß nicht ſchwer zu erzielen war, ſo halten 
wir doch den Zweifel, den die Staatsregierung 
in der Begründung des Geſetzentwurfs äußert, 
ob die abermalige Vorlegung eines Hundeſteuer⸗ 
geſetzes im Sinne des dem Landtage zuletzt vor⸗ 
gelegten. zu einer Verſtändigung zwiſchen den 

eiden Häuſern des Landtages und der Staats⸗ 
regierung führen möchte, für unbegründet, weil 
eben zu viele Gründe für die Annahme des vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurfs ſprechen. Für die Er⸗ 
höhung der Hundeſteuer liegen dringende Gründe 
vor. Staatsregierung, Landtag, Gemeindebehör⸗ 
den, techniſche Deputationen für Veterinärweſen 
ſind darüber einig, daß die Erhöhung der Hunde⸗ 
ſteuer aus ſicherheitspolizeilichen Rückſichten ge⸗ 
boten ſei. Wenn auch die Fälle der Tollwuth 
in letzter Zeit ſich erheblich verringert haben, ſo 
kommt in uuſerer Zeit doch auch die Beläſtigung 
des Publikums und des Straßenverkehrs in Be: 
tracht. Es läßt ſich auch nicht leugnen, daß der 
Höchſtbetrag der Hundeſteuer von 3 Thalern, 
nein auf — allerhöchſten Kabinetsordre 5 
9. April 1. a en jeit Zeit völli 
Bern erteh e en RDER ec 
Soll die Hundeſteuer wirkſam fein, ſoll dleſelbe 
das Halten der Hunde möglichſt erſchweren, jo 
muß die Steuer angemeſſen erhöht werden. Mit 
einer höheren Beſteuerung, welche die Zahl der 
Hunde zweifellos vermindern wird, iſt auch noch 
der Vortheil verknüpft, daß an erſter Stelle die 
ungeeigneten und ſchlecht gepflegten Hunde ver⸗ 
ſchwinden werden. Der zu erwartende Mehr⸗ 
betrag der Steuer, mag er auch nicht erheblich 
ſein, wird immerhin geeignet ſein, mancher ſtark 
belaſteten Gemeinde eine willkommene Erleichte⸗ 
rung zu verſchaffen. Bedenken gegen die Er⸗ 
höhung der Hundeſteuer können nicht aufkommen, 
weil dieſelbe ſich als eine reine Luxusſteuer dar⸗ 
ſtellt. Alſo alles ſpricht für Annahme des vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurfs, das erreichbare Gute 
darf nicht durch das anſcheinend einſtweilen un⸗ 
erreichbare Beſſere verhindert werden. Wir 
wollen aber zur Zeit auch noch nicht die Hoff⸗ 
nung aufgeben, daß es im Landtage gelingen 
wird, im Einverſtändniß mit der Staatsregierung 
die Frage der von den Militärperſonen 1 zahlen⸗ 
den Hundeſteuer in einer unſerer allen Aus⸗ 
nahmeſtellungen abholden Zeit angemeſſenen und 
gerechten Weiſe zu regeln. 


— Der Kaiſer unternahm auch geſtern 
Nachmittag gegen 3 Uhr einen Spazierritt durch fi 
den Thiergarten und ſprengte die Linden ent⸗ 
lang. Der Monarch trug wieder Huſarenuniform 
und Dienſtmütze; es begleiteten ihn zwei Adju⸗ 
tanten, die zu ſeiner Linken ritten; in einiger 
Entfernung folgten der Leibgendarm und ein 
Lakai. Der Kaiſer, der ſehr freundlich die 
Grüße der Vorübergehenden erwiderte, rauchte 
beim Reiten eine Zigarette. 

— Reichskanzler von Caprivi wird am 
kommenden Donnerſtag dem König von Sachſen 
in deſſen Reſidenzſchloß zu Strehlen ſeine Auf⸗ 
wartung machen. Am Freitag wird der Reichs- 
kanzler an der dortigen Hoftafel theilnehmen. 


— Die Hauptverſammlung der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hat 
heute den von uns im Wortlaute bereits mitge⸗ 
theilten Vertrag mit der kaiſerlichen Regierung 
genehmigt. Demgemäß iſt auch die Aufnahme 
einer Anleihe von 10.556,00 ark genehmigt. 
Von dieſem Betrage ſind einſtweilen 5,500,000 
Mark feſt begeben. 3 
Eine Extraausgabe des „Militär- 
Wochenblatts“ veröffentlicht das Monatsavance⸗ 
ment, nach welchem die vakanten höheren Kom⸗ 
re wieder beſetzt find und ein bemerk⸗ 
bares Aufrücken der verſchiedenen Chargen erfolgt 
iſt. Zunächſt find zwölf Generalmajors zu Ge⸗ 
nerallieutenants, fünfzehn Oberſten zu General⸗ 
majors, ſowie einundzwanzig Oberſtlieutenants 
aller Waffen zu Oherſten befördert worden, wo⸗ 
durch ein entſprechendes Aufrücken der unteren 
Chargen gleichfalls ſtattgefunden hat. Die 
Infanteriebrigade, welche durch die Verſetzung 
des Generalmajors von Strantz zu den Offi⸗ 
zieren von der Armee frei geworden, iſt ſogleich 
durch den zum Generalmajor beförderten Oberſt 
Rogge (Regiment 116) wieder beſetzt. Ebenſo 
iſt die 8. Feld⸗Artilleriebrigade neu beſetzt, und 
zwar Oberſt Pratſch, bisher Kommandeur des 
Feldartillerie Regiments Nr. 21, mit der Füh⸗ 
rung derſelben beauftragt worden. Ferner ſind 
die 5., 9., 13., 21. und 33. Infanteriebrigade 
und die hierdurch frei gewordenen fünf Regi⸗ 
mentskommandos neu beſetzt worden. Bemer⸗ 
kenswerth iſt noch, daß das bisherige erſte Di⸗ 


Stelle gerückt iſt. 


neu beſetzt worden. 


durchgängig eine 


kommen. 


Malmö. 


liſche Aerzte. 
Cornet 


jenem. 


beſonders. 


wird, bis das M 


„Schleſiſchen Ztg.“ 


erſcheinen. 


erzielt. 


Verwendun 
Zweck ein 


und taucht 


ſubmarine Geſchoß 


beſonderen 


der 


Beförderten befindet ſich auch Oberſt v. Billaume, | ich 
Militärbevollmächtigter in Petersburg. Auch ſind dagegen vielfach Stahl. 
zwei Kommandanturen, Danzig und Neu-Breiſach, 


Kavallerie, Artillerie und im Ingenieurkorps ein 
Aufrücken der Chargen ſtattgefunden und iſt ſo 
weitere Verfügung 
höheren und mittleren Chargen zu konſtatiren. 

— In der geſtrigen Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung iſt Robert Koch einſtimmig das 
Ehrenbürgerrecht vonf Berlin ver⸗ 
liehen worden. 
Verſammlung gelangte auch der dringliche An⸗ 
trag zur Annahme, wonach der Magiſtrat er⸗ 
ſucht werden ſoll, Herrn Profeſſor Koch auch die 
Räume, deren er für feine Forſchung benöthigt, 
ſofort zur Verfügung zu ſtellen und die dazu 5 
nöthigen Mittel zu bewilligen. 

Wir haben ſchon erwähnt, daß gegenwärtig 
fremde Aerzte faſt ſo zahlrei 2 
zum mediziniſchen Kongreß in 
um das Verfahren des Profeſſors Koch an der 
Quelle kennen zu lernen. 
hundert Aerzte, die von nah und fern hier an⸗ 
Im Zentral⸗Hotel ſtiegen vorgeſtern, 
am 19. d. M., allein ane Nn Aerzte ab, 
darunter ſolche aus Paris, 

Brüſſel, Wien, Brünn, Iſchl, Budapeſt, Arco, 
Ein ſehr ſtarkes Kontingent 
natürlich die deutſchen Aerzte, die von Nord und 
Süd, von Oſt und Weſt herbeieilen. Es ſind ſo 
faſt alle großen Ortſchaſten vertreten. 
letzten Tagen kamen aus größerer Ferne italie⸗ 
niſche, däniſche, türkiſche, amerikaniſche und eng⸗ 
In den Kliniken der Herren Dr. 
und Levy herrſcht 
Sprachengewirr. — Ins Ungeheuerliche gehen 
die Gebote fremder Aerzte für das vielgeprieſene 
Heilmittel des Profeſſors Koch, das weder durch 
die beſten Empfehlungen noch durch die Mit⸗ 
wirkung der Geſandtſchaft zu erlangen iſt. 
italieniſcher Arzt bot vorgeſtern in der medizini⸗ 
ſchen Geſellſchaft einem deutſchen Kollegen für 
ein einziges Fläſchchen 5000 Mark, aber dieſem 
war das begehrte Mittel ebenſo unerreichbar wie 


Profeſſor Koch hat einen Vertreter der 
Pariſer Société médicale empfangen, dem er 
folgende Mittheilungen gemacht hat: 

Einen Vortrag über ſein Mittel, von dem 
er in keiner Weiſe ein Geheimniß zu machen ge— 
denkt, wird Profeſſor Koch wahrſcheinlich gar 
nicht halten, ſondern er gedenkt, Mittheilungen 
in einer Zeitſchrift zu machen. 
auf eine bisher unbekannte Art und Weiſe be 
reitet. Profeſſor Koch betonte dieſen Punkt ganz 
Obwohl das Mittel nicht eben leicht 
herzuſtellen iſt, wird doch dafür geſorgt werden, 
daß daſſelbe ſelbſt den Aermſten zugänglich ſein 
ſoll. Auf die Frage, 

ird, 3 tel allen Aerzten 
ſein wird, erwiderte Profeſſor Koch, daß er hoffe, 
einigen Aerzten das Mittel in vierzehn Tagen 
zur Verfügung zu ſtellen; das Gros wird erſt in 
zwei Monaten verſorgt werden können. 
Breslau, 20. November. (W. T. B.) Der 


oroneten beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen, 
auf Koſten der Stadt alle Maßnahmen zu treffen, 
welche für die Intereſſen der ſtädtiſchen Spitäler, 
ſowie der Einwohnerſchaft behufs Einführung des 
Koch'ſchen Heilverfahrens in Breslau geeignet 


Magdeburg, 20. November. Der erſte 
preußiſche Lehrerkag wird am 30. Dezember in 
Magdeburg ſtattfinden. 

alle, 20. November. 
des Miſſionsinſpektors Oehler aus Baſel tagten 
geſtern und vorgeſtern hier die Vorſtandemitglie⸗ 
der der ſämmtlichen 30 deutſchen Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaften und beriethen wichtige interne Fragen, 
die ſich beſonders auf die deutſchen Schutzgebiete 
und Stellung zum Oberkirchenrath bezogen. Es 
wurde volljtändige Einigung in allen Punkten 


Wilhelmshafen, 18. November. Im Aus⸗ 
rüſtungsbaſſin der hieſigen kaiſerlichen Werft 
nden augenblicklich ſehr intereſſante Uebungen 
im Einſchießen von Fiſchtorpedos ſtatt. 
für die Kriegsführung zur See fo wichtig ge⸗ 
wordene Waffe iſt bekanntlich in Folge ihres 
ſehr diffizilen und komplizirten Mechanismus ein 
ſehr launiger Apparat und enthält mancherlei 
Fehlerquellen, die aufzuſuchen und abzuſtellen er- 
forderlich ſind, bevor das Torpedo eine wirkſame 
finden kann. - 
. orpedoſchießſtand errichtet, der alle 
jene Vorrichtungen enthält, welche zum Lanziren 
der Torpedos nöthig find. Eine Lufkkompreſſions⸗ 
maſchine füllt die Luftkammer des Torpedos ſelbſt 
mit hohem atmoſphäriſchen Druck, welcher 
Betriebe der dreizylindriſchen 
ſpeiſt außerdem den Lanzirapparat mit kompri⸗ 
mirter Luft. Der Fiſchtorpedo ruht in einem 
ſchräg zur Waſſerfläche geneigten, über dem 
Waſſerſpiegel liegenden Rohr. Iſt die Ladung 
erfolgt, ſo verräth ein ſtarkes, ziſchendes Ge⸗ 
räuſch, welches von dem plötzlichen Entweichen 
der komprimirten Luft herrührt, daß der Torpedo 
lanzirt iſt; im ſelben Augenblicke ſchießt auch das 
blanke bronzene Geſchoß aus dem Rohre hervor 

schnell unter Waſſer, wo er alsbald 
auf Grund eines beſonderen Mechanismus, eine 
horizontale Lage einnimmt und in vorher be⸗ 
ſtimmter Tiefe ſeinen Weg unter der Oberfläche 
fortſetzt. Die Bahn des dahinjagenden Torpedos 
iſt mit dem Auge deutlich an der wellenförmig 
gekräuſelteu Linie zu verfolpen, die von der auf⸗ 
wühlenden Bewegung der beiden Parzellen her⸗ 
41. rührt. In außerordentlich kurzer Zeit hat das 


Meter zurückgelegt, eine Entfernung, auf die man 
allgemein einen ſicher treffenden Torpedoſchuß ab⸗ 
feuert, und taucht alsdann, wie ein aufſchnellen⸗ 
der Lachs wieder an die Oberfläche, woſelbſt ihn 
eine bereit liegende Dampfpinaſſe in Empfang 
nimmt und ihn wieder zum Ladeplatze zurückführt. 
Der Fiſchtorpedo beſitzt übrigens vermöge eines 
echanismus auch die Eigenſchaft, 
daß er nach durchlaufener Strecke ſich mit Waſſer 
füllt und ſinkt. Man wird hiervon jedenfalls im Königin⸗Regentin Emma erklärt in einer Pro⸗ 
Ernſtfalle Gebrauch machen, damit ein fein Ziel klamation, fie ſei fich des ganzen Gewichts ihrer 
verfehlt habender noch geladener Torpedo nicht! ſchweren Aufgabe, welche ſie in ernſten Tagen 
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Abend⸗Ausgabe. 


Kriegsakademie 


Es ſei hier noch bemerkt, daß der durch⸗ 
Gott erbitte, rechne ſie auf 
Das treuen Volkes. 
Material der in unſerer Marine zur Verwen⸗ 
dung kommenden Torpedos iſt Phosphorbronze; 
die öſterreichiſche und engliſche Marine verwendet 


und Thätigkeit im Intereſſe 


welche 
haben. Sie halte es für 
Beiſpiele zu folgen. Möge 


Unter den zu Generalmajors 


„ Dau n Köln, 20. November. (W. T. B.) Der 
Endlich hat auch in der proviſoriſche hochgelegte Bahnhof wurde heute 
durch den Miniſterialdirektor Fleck eröffnet. 

Der hieſige Bakteriologe Dr Prior, der bei 
ſeinen Studien mehrfach zu anderen Ergebniſſen 
wie Profeſſor Koch kam, erhielt der „Kölniſchen 
Zeitung“ zufolge von dem Letzteren den neuen 
Impfſtoff zur praktiſchen Erprobung zugeſandt. 

Mainz, 20. November. (W. T. B.) Der 
dritte Perſonenwagen des Mittags 1 Uhr hier 
fälligen Kölner Schnellzuges entgleiſte oberhalb 


heiligen Schutz nehmen! 


in den 
Paris, 18. November. 


Im weiteren Verlauf der England gewährt hat. 


Budenheim, dabei auf die Seite fallend. Ver⸗ 
letzt wurde glücklicherweiſe Niemand. 
Straßburg i. E., 20. November. (W. T. 


) Der Unterelſaſſer Bezirkstag hat die 12 
ausſcheidenden Mitglieder des Landes ausſchuſſes 
wiedergewählt und au Stelle des verſtorbenen 
Barons Bulach Vater den Landrichter Fürſt neu 
gewählt. 


durch die Intereſſen des 
irgendwie zu gefährden. 


wie ſeiner Zeit 
erlin eintreffen, 


Es ſind täglich etwa Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. November. (W. T. B.) Der 
heutigen Feier des 25jährigen Jubiläums des 
öſterreichiſch-ungariſchen Beamtenvereins wohn⸗ 
ten die Erzherzöge Karl Ludwig und Rainer, 
ſowie ſämmtliche Miniſter bei. Der Vorſitzende 
des Vereins, Sektionschef Baron Falke, gab bei 
Begrüßung des Erzherzogs Karl Ludwig der 
Bitte Ausdruck, dem Kaiſer den Dank des Ver⸗ 
eins für gnädige Förderung übermitteln zu 
wollen. Die Feſtrede wurde mit begeiſterten 
Hochrufen auf den Kaiſer beantwortet. 

Im Abgeordnetenhauſe iſt mit Rückſicht auf 
die zur Zeit ſtattfindenden wichtigen Verhand⸗ 
lungen betreffend den öſterreichiſch-ungariſchen 
Viehexport ins Ausland an Stelle der Be- 
rathung des Thierſeuchengeſetzes der Antrag 
Roſer wegen Errichtung eines Geſundheitsamtes 
nach dem Muſter des Berliner Geſundheitsamtes 
auf die Tagesordnung der erſten Sitzung geſetzt 
worden. 

Wien, 20. November. (W. T. B.) Im 
Verein öſterreichiſcher Baumwollenweber iſt 
eine Petition an das Handelsamt angekündigt, 
in welcher um den Abſchluß des Tarifvertrages 
mit Deutſchland auf mindeſtens zehn Jahre ge- 
beten wird. 

Die Verhandlungen mit den Schweizer 
Delegirten wegen Abſchluß einer Veterinär⸗Kon⸗ 
vention ſollen am 24. November hierſelbſt be⸗ 
ginnen. 

ien, 20. November. (W. T. B.) In 
der Angelegenheit der handelspolitiſchen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Oeſterreich-Ungaru und Deutſch⸗ 
land erfährt die „Preſſe“, daß heute zwiſchen dem 
öſterreichiſchen Handelsminiſter Marquis Bacque⸗ 
hem und dem ungariſchen Handelsminiſter 
Jaroß eine zweiſtündige Konferenz ſtattgefunden 
habe, an welcher auch der Sektionschef im aus⸗ 
wärtigen Amt, Herr von Szögyenyi, theilnahm. 
Das Miniſterium des Aeußern habe die Auf⸗ 
nahme der Verhandlungen für den Monat De⸗ 


Prag. 20. ° (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Im Verlaufe der Sitzung wies Mattus 
(Altczeche) nach, daß die Vorlage den Bedürf⸗ 
niſſen beider Nationalitäten entſpreche und fügte 
hinzu: „Auf dem heißen Boden, von dem welt⸗ 
geſchichtliche Gedanken und Kriege ausgegangen 
ſind, haben die Czechen einen ſchweren Stand in 
der Nachbarſchaft des großen national geeinigten 
Reiches und in dem Zuſammenleben mit den 
Deutſchen.“ Schließlich fragte der Redner: 
„Wie lange ſoll die Fortdauer des Kampfes noch 
währen? Was wird das Ende ſein?“ Weil 
er den geſicherten Zuſtand einer ungewiſſen Zu⸗ 
kunft vorziehe, ſtimme er für die Vorlage. 


(Beifall.) 
(W. T. B.) 


Frankreich geleiſteten Dienſt 
ondon, Mancheſter, 


tellen 
Neil von England gemacht habe. 


In den 


ein babyloniſches 


Falles erhöht hat. 


Ei 
1 Licht ſtellende Thatſache zu 


Die Lymphe iſt 


Weiſe erfolgt, daß dieſelbe 


ie lange es noch dauern ; 
wie lang och Publikums erregt hat. Am 


24,087 Kilogramm 
„Eſtafette“ meldet und der 


zufolge haben die Stadtver⸗ 
trages erhalten, deren 


Paris, 20. November. 


Unter dem Vorſitz Paris, 20. November. 


Unterſuchung unterworfen. 

Prag, 20. November. Land⸗ 
tag. In ſeiner Rede beſtritt der Abgeordnete 
Dr. Gregr den Altezechen das Recht, an dem 
Ausgleich mitzuwirken, drohte mit einer Liga 
aller unterdrückten flaviſchen Völker Oeſterreichs 
und beantragte den Uebergang zur Tagesordnung. 
Kropek (Deutſcher) bezeichnete die Vorlage als 
eine weiſe Maßregel der Regierung, während die 
Jungczechen die Unzufriedenheit des Volkes 
brauchten. Der Statthalter betonte das unver⸗ 
brüchliche Feſthalten der Regierung an dem Aus⸗ 
gleich, den unzweifelhaften ernſten Wunſch nach 
Frieden ſeitens der vertragſchließenden Theile und 
ſprach die Ueberzeugung aus, die Agitation werde 
ſchließlich wirkungslos bleiben, da die Bevölke⸗ 
rung ſehe, daß der Landesſchulrath, gegen den 
gleichfalls heftig angekämpft wurde, unter ſorg⸗ 
fältigſter Wahrung der Gleichberechtigung zum 
Wohle des Schulweſens ruhig und ſachlich un 
gire, alle düſteren Prophezeiungen ſich daher als 
falſch erwieſen. 

Graz, 20. November. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Vor der Berathung des Schulbudgets ent: 
fernte ſich die klerikale Partei gleichwie im 
vorigen Jahre nach einer die konfeſſionelle Schule 
betreffenden Erklärung. 

Laibach, 20. November. (W. T. B.) 
Landtag. Die Reiſeunterſtützung für einen Arzt, 
der ſich nach Berlin zum Studium des Koch⸗ 
ſchen Heilverfahrens begiebt, wurde bewilligt. 
Alsdann wurde eine Reſolution angenommen, daß 
in ſloveniſchen Landestheilen nur des Sloveniſchen 
kundige Beamte anzuſtellen ſeien. 


Niederlande. 


Anfterdam, 18 November. Dem „Nieuws 
van den Dag“ wird aus Apeldoorn gemeldet, 
daß der König ſich während der erſten vier Tage 
der vergangenen Woche in fortwährend aufge⸗ 
regtem Zuſtande befand, während die Nächte 
ſchlaflos waren. In den letzten Tagen iſt einige 
Beruhigung eingetreten. Die Nahrung, die Sr. 
Majeſtät verabreicht wird, iſt genügend. Die 
Königin pflegt den Kranken mit außerordeutlicher 
Hingebung und verläßt den Palaſt böchſtens für 
eine Stunde. Deshalb erſcheint ſie auch nicht 
mehr in der Kirche in Apeldoorn, ſondern läßt 
alle 14 Tage Gottesdienſt in der Hofkapelle 


halten. 
Haag, 20. November. (W. T. B.) Die 


war. 


rals befindet ſich fortdauernd 
Aufregung. 
Dieſe 


gen ſozialiſtiſcher Umtriebe 


Es iſt zu dieſem Miſſion nach Südafrika an. 


Liſſabon, 20. 


. zum 
Maſchine dient und 


eine Strecke von 4—500 


Oberſt in unbeabſichtigte Kolliſion mit Schiffen der aus Liebe zum Volke und nach dem einſtimmigen 
Perthes zum Kommandeur des Infanterie⸗Regi⸗ eigenen Flotte kommt und hier Verderben au⸗ Wi 
ments Nr. 116 und der Oberſtlieutenant und richtet. hier r 
Abtheilungschef im Nebenetat des großen Gene⸗ ſchnittliche Preis eines Fiſchtorpedos neueſter 
ralſtabes, von Wildenbruch — ein Bruder des Konſtruktion etwa 10,000 Mark beträgt. 
Legationsraths und Dichters — an des Erſteren 


Willen der Volksvertretung übernommen habe, 
wohl bewußt; indem ſie Kraft und Weisheit von 


t Der König, ihr Gemahl, habe 
ihr immer das erhabene Beiſpiel von Hingebung 


das Haus Oranien ſtets ausgezeichnet 


Königs mildern und die Niederlande in ſeinen 


Frankreich. 


Deputirte von Neuiile Francis Laur will heute 
eine Interpellation über die Anleihe einbringen, 
welche die Bank von Frankreich der Bank von 
Es wird angenommen, 
daß der Finanzminiſter ſich zur ſofortigen Be⸗ 
antwortung dieſer Interpellation bereit erklären 
wird, um Gelegenheit zu haben, den Sachverhalt 
richtig zu ſtellen und gleichzeitig nachzuweiſen, 
daß die Bank in uneigennütziger Weiſe dem eng⸗ 
liſchen Markte zu Hülfe kommen konnte, ohne da⸗ 


Eine ſolche 
tion von der Tribüne der Deputirtenkammer wird 
auch für nothwendig erachtet, um der hieſigen 
öffentlichen Meinung Genugthuung zu verſchaffen, 
weil dieſelbe darüber entrüſtet iſt, daß die Organe 
der öffentlichen Meinung in England den von 


digen und ſogar geneigt ſind, denſelben lediglich 
als ein „Geſchäft“ anzuſehen, welches die Bank 
von Frankreich zu ihrem Nutzen mit der Bank 


wird hier geltend gemacht, 
Frankreich den „Dreimonatswechſel“ der Bank 
von England von 75 Millionen zu 3 Prozent dis⸗ 
kontirt habe, während der Diskontoſatz der Bank 
von England augenblicklich 6 Prozent beträgt, es 
wird alſo als ein Beweis der Uneigennützigkeit 
ſeitens der Bank von Frankreich dargeſtellt, daß 
ſie ihren Zinsfuß nicht anläßlich dieſes beſonderen 
Die Franzoſen ſollten ſich 
wirklich damit begnügen, die hinreichend wichtige 
und die finanzielle Situation Frankreichs in helles 


Bank von Frankreich in dieſem Augenblicke im 
Stande geweſen iſt, den Betrag von 75 Millionen 
in Gold dem engliſchen Markte zur Verfügung 
zu ſtellen, ohne daß dadurch der franzöſiſche Markt 
in Verlegenheit gerathen kann. 
es auf der Hand, daß die Bank von Frankreich 
nur im wohlverſtandenen Intereſſe des franzo- 
ſiſchen Marktes gehandelt hat, indem ſie durch den 
der Bank von England geleiſteten Beiſtand dazu 
mitwirkte, eine weitere Verſchärfung der in London 
ausgebrochenen Krifis zu verhindern, die zweifel⸗ 
los auch in Paris, wie in allen anderen Plätzen, 
den Ausbruch eines „Kraches“ herbeiführen könnte. 
Die Sendung der 75 Milli 
barren von Paris nach London iſt am Donners⸗ 
tag und Freitag der letzten Woche in ſo diskreter 


der Route, noch in London die Aufmerkſamkeit des 


tag 2 Uhr iſt die Bank von England im Beſitz 
der beiden Sendungen geweſen, deren 


heute beſtätigen wird, hat die Bank von Frank⸗ 

reich als Garantie ihres Darlehens zwei Schatz⸗ 

ſcheine der engliſchen 1 e in Höhe des Be⸗ 
erfallzeit auf den 13. 3 

Mai 1891 lautet, woraus alſo erhellt, daß nach Flotte kam „graden = ie auf die Logger 

Ablauf von drei Monaten eine Erneuerung des 

Darlehus für weitere drei Monate vorgeſehen iſt. 


Miniſterpräſident Freyeinet hat formell feine Kan⸗ 
didatur für den in der Akademie durch den Tod 
Emil Augier's erledigten Sitz angemeldet. 


Leichnam des Generals Seliverstow wurde heute 
von Dr. Brouardel der geſetzlich vorgeſchriebenen 


der General hinter dem Ohre von einer Kugel 
getroffen wurde, welche aus einer Entfernung von 
15—20 Zentimeter gegen ihn abgefeuert worden 

Das Leichenbegängniß des Generals dürfte 
morgen in der ruſiſchen Kirche der Rue Daru 
ſtattfinden. Der finnländiſche Diener des Gene⸗ 


eber die Perſönlichkeit des Padlewski ver⸗ 
lautet weiter, derſelbe ſei bereits wiederholt we⸗ 


einmal in Oeſterreich und hierauf in re, 

wo er im Gefängniß wahnſinnig geworden 
Bordeaux, 20. November. (W. T. B.) 

Kapitän Trivier trat heute ſeine kommerzielle 


Spauien und Portugal. 
November. 
Das amtliche Blatt „Diario“ veröffentlicht vier 
Dekrete, deren hauptſächlichſte Beſtimmungen den 
Tranſitverkehr zwiſchen der Mündung des Pungwe 
und der engliſchen Einflußſphäre gegen Zahlung 
einer Abgabe von 3 Prozent des Werthes der 
Waaren bewilligen und die freie Schifffahrt auf 
dem portugieſiſchen Theile des Zambeſi und des 
Shirefluſſes für alle Nationen verkünden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. November. 
Dampfer Cartagena“, mit einem Gehalt von 
2333 Tonnen, von Kronſtadt nach London unter ⸗ 
wegs, ſcheiterte bei Yarmouth; nähere Einzel⸗ 
heiten ſind bisher noch nicht bekannt. 


Nußland. 

Warſchau, 20. November. 

Im Kurier⸗Zuge der Warſchau⸗Wiener Eiſenbah 

wurden in der Nähe der Station Kutno zwei 

Paſſagiere der zweiten Wagenklaſſe ermordet. 
Man vermuthet, es liege ein Raubmord vor. 


Serbien. 


Belgrad, 20. November. 
Miniſterpräſident Gruic hat an die Königin 
Natalie ein Schreiben gerichtet, in dem er gegen 
den Vorwurf Einſpruch erhebt, er laſſe über 
ihre Abſichten, namentlich darüber, daß ſie von 
der Skupſchtina eine Apanage 
wolle, falſche Nachrichten verbreiten. Gruic er⸗ 
klärt, das Intereſſe des Königshauſes erheiſche es, 
daß in Sachen der Eheſcheidung kein Appell an 
die Skupſchtina ergehe; die Regierung werde einen 
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Freitag, A. November 1890. 
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wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſolchen auch zu verhindern wiſſen. Schließlich 
konſtatirt der Miniſterpräſident, daß ſich die Kö⸗ 
nigin⸗Mutter gegen alle Vermittelungsvorſchläge 
ablehnend verhalten hat. 


die Unterſtützung des 


Amerika. 

Rio de Janeiro, 20. November. (W. T. 
B.) Die Regierung hat das Verbannungs⸗De⸗ 
fret gegen den früheren Miniſter Dom Pedros, 
Vikomte Ouropreto, ſowie gegen den früheren 
Präſidenten der Provinz Rio, Affonſo, und den 
vormaligen Präſidenten der Provinz Rio Grande, 
Silveiro Martins, widerrufen. 


des Landes gegeben, 


ihre Pflicht, dieſem 
Gott die Leiden des 


Ueberfall engliſcher fi cher. 


Emden, 18. November. Ueber das von uns 
bereits kurz gemeldete Attentat auf zwei der 
hieſigen Logger erfährt die „Oſtfr. Ztg.“ folgendes 
Nähere: „Am 19. Oktober d. J. lagen die Logger 
„Vorwärts“, Schiffer Grönewold, und „Miniſter 
v. Scholz“, Schiffer Luiken, auf 54 Grad n. Br. 
und 3 Grad öſtl. Länge fiſchend hinter ihrer 
Netzfleeth, welche ſeit dem 17. Oktober in See 
ſtand, da es wegen Sturmes und hohen See⸗ 
ganges nicht möglich war, ſie einzuholen. Mit 
ihnen und in Sicht von ihneu lagen, ebenfalls 
hinter ihrer Netzfleeth, noch der hieſige Logger 
„Fürſt v. Bismarck“, Schiffer Röſener, und 
20 holländiſche Heringsfiſchereifahrzeuge. Der 
Wind war z. Z. N., es herrſchte ſtarke Briſe, 
die See ging hoch und die Logger lagen auf den 
Wind. Um 4 Uhr Nachmittags, bei klarer 
ſichtiger Luft, kam eine engliſche Fiſcherflotte, 
beſtebhend aus etwa 100 Trawlfiſchereifahrzeugen 
und vier Dampfern ohne zu fiſchen, über Back⸗ 
borbsbug aus dem Oſten nach Weſten ſegelnd, in 
den Geſichtskreis der Logger theilweiſe recht nahe 
an dieſe heran. Nachdem die engliſche Flotte 
theils vor, theils hinter den Loggern her etwa 
eine halbe Meile (2 Seemeilen) nach Weſt ge⸗ 
laufen war, immer noch in Sicht der Logger, 
wendete die Flotte über Steuerbord, worauf die 
ihr angehörenden Schiffe ihr Trawlnetz auswarfen 
und auf die Logger zuliegend ſich denſelben 
langſam näherten. An Bord der Logger wurden 
vorſchriftsmäßig bei anbrechender Dunkelheit die 
beiden, das Fiſchen anzeigenden Laternen hell⸗ 
brennend aufgeſetzt, auch in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen das Flambeaulicht gezeigt. Ob⸗ 
gleich nun die Trawlfiſcher nach Artikel 19 der 
Konvention von s' Gravenhage, den 6. Mai 1882, 
welcher lautet: „Wenn Grundnetziſcher ſich in Sicht 
von Treibnetzfiſchern oder von Fiſchern mit 
der Angelleine befinden, müſſen dieſelben die 
nöthigen Maßregeln treffen, um allen Schaden 
für Letztere zu verhüten. Im Schadenfalle ruht die 
Verantwortlichkeit auf den Grundnetzfiſchern, es 
ſei denn, daß ſie nachweiſen, daß der Schaden 
durch höhere Gewalt oder nicht durch ihre Schuld 
verurſacht iſt“, die Verpflichtung hatten, vor unſeren 
Loggern rechtzeitig auszuweichen oder ihr Trawl⸗ 
netz rechtzeitig aufzuholen, machte man ſich doch 
an Bord der Logger auf einen frevelhaften Ueberfall 
von Seiten der Engländer gefaßt, machte das Spill 
und die Keep ſchnellſtens zum Einholen der 
Netzfleeth fertig und fing, namentlich an Bord 
des Loggers „Miniſter v. Scholz“, aus! allen 
Kräften an einzuwinden, um thunlichſt die koſt⸗ 
bare Fleeth vor muthwilliger Zerſtörung zu 
bergen. Dieſe Arbeit ging jedoch des ſtarken 
Windes und hohen Seeganges wegenſſehr langſam 
und beſchwerlich von Statten. Während man 
hierbei noch beſchäftigt war, trat das Befürchtete 
in der That ein. Ein Theil der engliſchen 


Der unvermeidliche 


franzöſiſchen Marktes 
Demonſtra⸗ 


— 


nicht gebührend wür⸗ 


In dieſer Beziehung 
daß die Bank von 


konſtatiren, daß die 


Andererſeits liegt 


lionen in Gold⸗ 


weder hier, noch auf 


Sonnabend Nachmit⸗ 


Nettogewicht 
betrug. Wie die 
Finanzminiſter wohl 


zu und rannte mit dem ſchweren Trawluetz in 
die leichte 1 Seren der Logger „Vorwärts“ und 
„Miniſter v. Scholz“ („Fürſt v. Bismarck“ hatte 
das Glück, ſeine Fleeth noch eben vorher, aller⸗ 
dings mit Verluſt von ſechs Netzen, zu bergen) 
hinein, zog die Netzwand damit an ſich heran und 
fappte nunmehr die Netze und Reepe der Logger 
ab. Beim weiteren Einholen bekam man an Bord 
derſelben nur noch einige wertbhloſe Rudera zu 
ſehen; der Reſt war verloren. Leider waren in 
der Dunkelheit Nummern und Heimathshafen 
der Trawler nicht zu erkennen, auch war es bei 
der hochbewegten See nicht möglich, mit einem 
Boot ſo nahe an die Trawler heranzukommen, T 
daß deren 3 näher feſt⸗ 
geſtellt werden konnten. Am andern Tage gingen 
die Logger auf die Suche nach dem verlorenen 
Reſt der Netze und Reepe, allein ſie fanden nur 
ſehr wenig wieder. Eine holländiſche Boom⸗ 
ſchuit „Katwyk Nr. 57“ hatte die Freundlichkeit, 
dem Songer „Vorwärts“ die ihr von dem eng 
liſchen Trawler X. H. 234 übergebenen 8 Netze 
und 8 Brails (Treibboyen) einzuhändigen, dabei 
bemerkend, daß der engliſche Trawler auch noch 
Fiſchreepe des „Vorwärts“ an Bord gehabt habe, 
dieſe aber nicht habe herausgeben wollen. Zum 
Logger „Miniſter v. Scholz“ kam der engliſche 
Trawler „Hero“ L. O. Nr. 146 mit der unver» 
frorenen Mittheilung, daß er von ihm 8 Netze, 
92 Reepe und 8 Brails an Bord habe, welche er 
gegen Zahlung von 4 Eſtrl. ihm zurückgeben 
wolle; als dem Trawler bedeutet wurde, daß aun 
Bord des Loggers kein Geld ſei und er ſich mit 
ſeiner Forderung an die Emder Heringsfiſcherei⸗ 
Geſellſchaft wenden müſſe, gab er die Gegen⸗ 
ſtände erſt heraus, nachdem ihm der an Bord 

des Loggers vorhandene Schnaps ausgehändigt 
worden.“ Aus dieſem Sachverhalt ergiebt ſich = 
zur Genüge, daß es ſich um ein frevelhaftes 
Attentat handelt. Die böswillige Abſicht blickt 
klar aus dem Umſtande hervor, daß die engliſche 
Flotte bei hellem Tage die hieſigen Logger paſſirte 
und demnach ſah, daß dieſe hinter ihrer Fleeth 
fiſchend lagen, weil ſie keine Segel geſetzt und 
den Maſt niedergelegt hatten, daß * die 
Logger auch ſpäter in fiſchender Lage von der 
engliſchen Flotte geſehen wurden, indem ſie (die 
Logger) ihre Fiſchlichter hellbrennend aufgeſetzt 
hatten und wiederholt Flambeaux zeigten, daß 
trotz alledem die engliſche Flotte unbekümmert 
um die eben erwähnten Vorſchriften des Art. 19 
der Konvention vom 6. Mai 1882 auf die Logger 
losſegelte. 


(W. T. B.) Der 


(W. T. B.) Der 


Es ergab ſich, daß 


in einer hochgradigen 


verurtheilt worden, 


ei. 


(W. T. B. 


Der engliſche 


(W. T. B.) 


(W. T. B.) 


Stettiner Nachrichten. 2 
* Stettin, 21. November. „Die kirchlichen 
Nothſtände der proteſtantiſchen Großſtädte und 
ihre Beſeitigung durch den Ausbau des evan⸗ 
geliſchen Gemeindelebens“, das war das Thema, 
welches Herr Prediger Dr. Scipio geſtern 
Abend zu einem Vortrage im Stettiner 
Handwerker⸗Verein vor einem zahlreich 
erſchienenen Publikum gewählt hatte. Der 8 
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ſondern nur zum 


Redner führte u. A. aus, daß namentlich die 
Sozialdemokratie es ſei, welche gegen die Kirche, 
wie überhaupt gegen die Religion arbeite, ſie 
wolle, daß die Religion gänzlich verdräugt wer⸗ 
den ſolle. Freilich gingen wohl Tauſende und 
abermals Tauſende mit der Sozialdemokratie, 
ohne deren Ziele zu kennen. Im weiteren Ver⸗ 
lauf ſeiner Rede kam Herr Dr. Scipio beſonders 
auf einen Mann zu ſprechen, der ſein ganzes 
Leben der kirchlichen Noth unſerer evangeliſchen 
Kirche geweiht hat und zwar war's die aufrich⸗ 
tigite Liebe zur Kirche, die ihn dazu getrieben 
hat. Es iſt der Prediger Dr. Sulze aus Dres⸗ 
den. Wenn die meiſten meinen, die Erneuerung 
des kirchlichen Lebens muß von Seite des Seel- 
ſorgers geſchehen, jo iſt Dr. Sulze gerade um: 
gekehrter Anſicht, das Volk habe für die Er⸗ 
neuerung des kirchlichen Lebens zu ſorgen. Sehr 
charakteriſtiſch ſchildert Vortragender die traurige 
Lage des Sonntags. Er weiſt darauf hin, wie 
heut zu Tage Arbeiten, welche ſehr bequem 
Sonnabend verrichtet werden können, häufig auf 
den Sonntag verſchoben werden; namentlich iſt 
dies bei Lehrlingen und Dienſtboten der Fall, 
welche ſich den Anordnungen ihrer Herren fügen 
müſſen. Der Sonntag muß dem Volk wieder⸗ 
gegeben werden und dazu muß ein jeder 
Evangeliſche au ſeinem Theile beitragen. Wir 
haben in unſerer Kirche ein allgemeines Prieſter⸗ 
thum; ein Jeder muß alſo für ſich ſelbſt und 
auch für ſeine Mitmenſchen eintreten, wir alle 
müſſen dahin ſtreben, die Gemeinſchaft mit Gott 
und ſeiner Welt zu ermitteln. Das kirchliche 
Gemeindeleben muß organiſirt werden. tatt 
einer Seelſorgegemeinde giebt es, wie Dr. Scipio 
weiter ausführt, nur noch eine Perſonalgemeinde; 
die Leute gehen vielfach nicht mehr in die Kirche, 
Prediger und ſo eine Ge⸗ 
meinde iſt unfruchtbar. Der Pfarrer ſoll wohl 
der Mund ſeiner Gemeinde ſein, aber im Uebri⸗ 
gen müſſe der Gegenſatz zwiſchen orthodox und 
liberal aufzehoben werden. 

Im weiteren Verlauf ſeines Vortrages warf 
Redner einen Blick in das Vereins- und Stadt⸗ 
miſſionsleben. Obwohl durch die Stadtmiſſion 
fehr viel Gutes geſchehe, was Dr. Scipio voll 
und ganz anerkennt, ſo könne ſie doch im eigent⸗ 
lichen Sinne lange das nicht erreichen, was ſie 
bezwecke. Ebenſo befinden ſich in den Gemeinden 
Manche, die nur Heuchelweſen treiben; die Kirche 
ſelbſt müſſe die Leitung ſein; wir müſſen ernſt 
machen mit den evangeliſchen Gemeindekirchen. 
Dr. Scipio empfiehlt mit Dr. Sulze ſogenannte 
Lokalgemeinden mit höchſtens 3000 bis 5000 Mit⸗ 
gliedern, der aber nur ein Pfarrer vorſtehen 
ſoll; ebenfalls könnten Hausväterverbände ins 
Leben gerufen werden, deren Mitglieder den 
Pfarrer zu unterſtützen hätten. Dann hält er es 
für praktiſch, wenn Familien⸗Abende veranſtaltet 
werden, an denen Arm und Reich, Vornehm und 
Gering theilnehmen ſoll. Die Titulation der 
Geiſtlichen (Paſtor prim., Archidiakonus, Dia⸗ 
konus, Vikar, Dekan ꝛc.) thut auch nicht noth; 
ebenfalls ſeien alle Stolgebühren abzuſchaffen. 
Die Gemeinde ſoll einen großen Verein bilden. 
In Kürze berührte der Vortragende ſodann die 
Stettiner kirchlichen Verhältniſſe, er wies nach, 
daß die hier vorhandenen vier evangeliſchen 
Kirchen mit ihren geringen Raumverhältniſſen in 
keiner Weiſe ausreichten, dem Bedürfniß zu ent⸗ 
ſprechen. So gehören der St. Jakobigemeinde 


gegen 58,000 Seelen an, da an der St. Jakobi⸗ 


Kirche vier Geiſtliche angeſtellt ſeien, ſo hätte 
jeder derſelben die Seelſorge für ca. 20,000 Per⸗ 
ſonen zu übernehmen; daß bei einer ſo großen 
Zahl keine Rede fein könne von einer Gemein. 
ſchaft des Geiſtlichen mit ſeiner Gemeinde, ſei 
wohl klar. Der Redner erkennt ſodann noch an, 
daß in unſerer Stadt beſonders Herr Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht viel gewirkt habe, um die 
Nothſtände der evangeliſchen Kirche zu mildern, 
aber es müſſe eben die Allgemeinheit von dieſem 
Streben beſeelt ſein. Mit dem Wunſche, daß 
dies für die Folge der Fall fein möge, ſchloß Red⸗ 
ner ſeinen intereſſanten Vortrag. 


* Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin⸗ 
Wittwe Friedrich ſind heute die öffentlichen ſowie 
ſtädtiſchen Gebäude feſtlich geſchmückt. 

* Heute fanden noch drei Erſatzwahlen für 
die 2. Abtheilung ſtatt und zwar an Stelle des 
verſtorbenen Geh. Juſtizraths Wendlandt, Apotheker 
Berndt und Sanitätsrath Dr. Sauerhering 
(beide letztere ausgeſchieden). Gewählt wurden 
die Herren Rechtsanwalt Ritſchl, Kaufmann 
Blau und Kaufmann Hellmuth Schröder. 
Damit find die Stadtverordneten » Wahlen be⸗ 
endet. 

— „Die Reiſe um die Erde in 
achtzig Tagen“, welche morgen im Stadt⸗ 
theater zur erſten Aufführung gelangt, dürfte für 


das Auge eine ſeltene farbenreiche Abwechſelung 3 


bieten, da die Dekorationen und Maſchinen ganz 
vorzüglich ausgeführt ſein ſollen. Von den ein⸗ 
zelnen Bildern ſollen beſonders wirkungsvoll ſein: 
der Kanal von Suez, die Schlangengrotte in 
Borneo, eine Schneekoppe an der Pacificbahn, 
die Rieſentreppe bei Kearney und der Hafen von 
Liverpool. Die maſchinellen Einrichtungen wer⸗ 
den beſonders bei der Einfahrt eines Zuges der 
Pacifiebahn und dem Untergang eines Schiffes 
zur Geltung kommen und zweifeln wir nicht, daß 
das Schauſtück auch hier denſelben Erfolg finden 
wird, der ihm bisher überall zu Theil wurde. 
— Die morgige Vorſtellung im Zirkus 
Buſch findet nicht — wie Anfangs beſtimmt — 
zum Benefiz für Frau Direktor Buſch, ſondern 
— das beliebteſte Mitglied des Zirkus, Frl. 
aria Doré, ſtatt. Es wird eine Damen- Gala⸗ 
Vorſtellung arrangirt, bei welcher auch Damen 
als Stallmeiſter fungiren werden, ſelbſtredend 
wird ſich Frl. Doré an ihrem Ehrenabend als 
die vielſeitige Künſtlerin zeigen, indem ſie in den 
verſchiedenen Fächern der Zirkuskunſt auftreten 
wird. Schon hierdurch wird die Vorſtellung 
einen beſonderen Reiz gewinnen, außerdem aber 
noch durch Einſchaltung einer ganzen Reihe neuer, 
hier noch nicht vorgeführter Nummern und 
dürfte daher dieſe Vorſtellung eine der gelungen⸗ 
ſten der Saiſon werden. 


— Fünfhundert Mark Belohnung ſind von 
der Staatsanwaltſchaft zu Schwerin i. M. für 
die Feſtnahme des Schmiedegeſellen Koch, wel⸗ 
cher beſchuldigt iſt, in der Nacht vom 7. zum 8. 
d. M. in Gemeinſchaft mit dem bereits feſtge⸗ 
nommenen Buſch den dreifachen Mord in Neuhof 
verübt zu haben, ausgeſetzt worden. Koch iſt 
leicht daran erkenntlich, daß er auf der Außen⸗ 
ſeite der rechten Hand einen Stern und das 
Wort „Neuſtadt“ und auf der Außenſeite der 
linken Hand zwei durcheinandergezogene Dreiecke 
und das Wort „Eberswalde“ mit blauer Farbe 
eintätowirt hat. 


Konzert. 


Vor einer überaus zahlreichen Zuhörerſchaft 


fand geſtern Abend im großen Saale des Kon⸗ 
FBerthauſes ſeitens des Stettiner Muſikvereins 
ie Leitung des Profeſſors Dr. Lorenz und 
4 und hieſiger Solokräfte 
Ge ſchen Oratoriums „Die ſieben 


unter Mitwirkung hervorragender auswärtiger 
die Aufführun 


läfer, 


. 


des Zukunft erwarten. 


r 


ſtatt, eines Werkes, das der erſten Schaffens⸗ 
periode des großen Balladenmeiſters angehört 
und zu den Oratorien deſſelben zählt, die beſon⸗ 


Kunſt und Literatur. 
Von Kuno Fiſcher erſcheint die erſte 
er⸗ 


ders populär geworden ſind und den Ruf des Sammlung ſeiner neubearbeiteten „Schi 


Komponiſten auch nach dieſer Seite ſeiner muſi⸗ 
kaliſchen Thätigkeit begründet haben. Die text⸗ 
liche Unterlage des Werks bildet eine Dichtung 
Ludwig Gieſebrecht's, welche ſich auf eine Sage 
gründet, nach welcher ſieben Männer (— Maxi⸗ 
mianus, Marecinianus, Dionyſius, Conſtatinus, 
Johannes, Serapion und Malchus —), Tra⸗ 
banten beim Kaiſer Decius, im Jahre 251, als 
dieſer in Epheſus einen Tempel baute, ſich in 
eine Höhle auf dem Berge Celion flüchteten, 
worauf der Kaiſer die Höhle vermauern ließ und 
die ſieben Männer in Schlaf verfielen, aus dem 
ſie erſt 446 unter Theodoſius II. erwachten. — 
Der Dichter hat es verſtanden, dieſen Stoff in 
wahrhaft poeſievoller Weiſe dramatiſch zu ge⸗ 
ſtalten, ſo daß es nur des genialen Tonmeiſters 
bedurfte, um daraus eine dramatiſirte Legende 
in oratoriſcher Form zu ſchaffen. Wie ſehr 
Löwe Letzteres gelungen iſt, hat die Kritik bei 
allen bisher ſtattgehabten Aufführungen des 
Werks bekundet, und auch die geſtrige Auffüh⸗ 
rung war ein beredtes Zeugniß hierfür. Ueberall 
zeigte ſich techniſche Meiſterſchaft, dramatiſches 
Element und eine innig empfundene, wenn auch 
zuweilen zugeſpitzte Melodik. Wie wirkſam er⸗ 
wieſen ſich einzelne Tonſätze in ihrem ſtilvollen 
Aufbau! Wir verweiſen nur auf den herrlichen 
Pſalm: „Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für 
und für ꝛc.“, ferner auf den Choral: „Neige, 
neige dich herab ꝛc.“, ſowie auf den Frauenchor: 
„Dieſe herrlichen Geſtalten ꝛc.“ und beſonders 
auf den Schlußſatz mit der impoſanten Fuge: 
„Bis einſt die Poſaune des Richters der 
Todten ſie und uns in die Wolken entrückt.“ 

Die Aufführung war eine ſehr gelungene. 
In den Chören machte ſich überall eine vorzüg⸗ 
liche Textausſprache geltend, und ergab ſich als 
Geſammtleiſtung ein muſikaliſcher Vortrag, bei 
welchem ſelbſt der ſtrengſte künſtleriſche Areopag 
wenig oder gar nichts auszuſetzen haben würde. 
Namentlich erzielten auch die Männerchöre einen 
friſchtönenden Wohlklang, der in der geſättigten 
Fülle der tiefſten Vertreter des Chorgeſanges — 
der Bäſſe — zum Theil packend wirkte, 

Die Soloſätze für Sopran und Alt lagen 
in den Händen des Fräuleins Overbeck aus 
Berlin, ſowie der Frau König⸗Magnus 
und der Damen Fräulein Hoffmann und 
Fräulein Alexander, während die Partien 
für Tenor und Baß die Herren Grahl und 
Rolle nebſt zwei geſchätzten Mitgliedern des 
Muſikvereins übernommen hatten. Fräulein 
Overbeck, aus früheren ee des 
Muſikvereins hier bereits auf das vortheilhafteſte 
bekannt, ſang ſich auch diesmal wieder mit ihrer 
glockenreinen, in allen Lagen völlig ausgeglichenen 
Stimme und ihrer echt künſtleriſchen Vortrags⸗ 
weiſe in Aller Herzen. Nicht minder verſtanden 
es Frau König⸗Magnus, Fräulein Hoff⸗ 
mann und Fräulein Alexander, ſich durch 
ihre ſeelvollen, ſchönen Vorträge die Sympathien 
der Hörer zu erringen. 

Herr Rolle wußte den Oratorienſtil im 
Allgemeinen meiſterhaft zu handhaben, ſchien es 
jedoch ſtellenweiſe an inniger Gefühlswärme feh⸗ 
len zu laſſen. Herr Grahl hatte vollauf Ge⸗ 
legenheit, nicht blos ſeine ſchöne, gut geſchulte 
Stimme ins beſte Licht zu ſtellen, ſondern lie⸗ 
ferte zugleich den Beweis, daß er nicht blos zu 
ſingen, — 5 ſeinen Vortrag auch mit drama⸗ 
tiſchem Leben zu erfüllen verſteht. Es würde zu 
weit führen, wollten wir all' die ſchönen Mo⸗ 
mente, welche die ſoliſtiſchen Sätze im einzelnen 
boten, noch näher beleuchten, nicht unerwähnt 
bleibe aber, daß namentlich die Enſembleſätze, in 
welchen die Solokräfte des öftern zuſammenwirk⸗ 
ten, von ganz beſonderer Klangſchönheit waren. 

Auch das Orcheſter, aus der Kapelle des 
Königsregiments beſtehend, hatte ſeinen beſonders 
guten Tag; es ſchmiegte ſich in ſeiner Beglei 
tung ſowohl den Chorſätzen als auch den ſoliſti⸗ 
ſchen Faktoren trefflich an, ſo daß ſeine zum 
Theil nicht leichten Leiſtungen volle Anerkennung 
verdienen 

Der lebhafte Beifall, welcher ſich nach den 
einzelnen Theilen und namentlich am Schluß des 
Werkes kundgab, war von allen Mitwirkenden 
wohl verdient, gebührt aber in ganz beſonderem 
Maße dem 5 Profeſſor Lorenz, der auch 
mit dieſem Konzert wieder einen glänzenden Be⸗ 
weis der hohen Leiſtungsfähigkeit des Stettiner 
Muſikvereins gegeben hat. Bet, 
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Aus den Provinzen. 
Stargard i. Pomm., 20. November. 
um Studium des Koch ſchen Tuber⸗ 
kuloſe⸗Heilverfahrens und deſſen praktiſcher An⸗ 
wendung hat ſich heute Herr Dr. Laffert hier⸗ 
ſelbſt nach Berlin begeben. — Der Wagenſchieber 
Parpart glitt heute Morgen 6˙/ Uhr beim Ran⸗ 
gieren aus und fiel ſo unglücklich daß der 
Waggon über den rechten Unterſchenkel, unter⸗ 
halb des Knies, hinwegging. Im Krankenhauſe, 
wohin der Verunglückte geſchaffen worden, mußte 

die Amputation vorgenommen werden. 

Labes, 19. November. Unter den Pferden 
des königlichen Pommerſchen Landgeſtüts zu Labes 
und des Gutes Alt⸗Labuhn iſt die Influenza aus⸗ 
gebrochen. 

3 Wolgaſt. 20. November. Die Heils⸗ 
armee ſetzt ihren „Kriegszug“ in der Provinz 
Pommern immer weiter fort und auch die Wol⸗ 
gaſter ſollen nicht verſchont werden, denn ſchon 
hat der „Stabshauptmann“ den Ruf erlaſſen, 
daß ſich die Freunde und Krieger der Heilsarmee 
am Sonnabend hier verſammeln ſollen. In den 
Kreiſen unſerer Stadt iſt man darüber nicht 
böſe, denn die Wolgaſter wollen doch auch einmal 
eine humoriſtiſche Abwechſelung haben. 


Saſtnitz. Der Hafenneubau hierſelbſt iſt be- 140,2 


reits ſo weit vorgeſchritten, daß derſelbe in dieſem 
Herbſte ſchon als ſichere Zufluchtsſtätte benutzt 
werden konnte. Eine mächtige Steinmoole erſtreckt 
ſich in Geſtalt eines ſtumpfen f ins Meer, 
der erſte Arm ſchützt gegen Nordſtäürme, der 
zweite gegen ſtarken Wellengang aus Oſten. 
Das durch den ſtumpfen Winkel abgeſchnittene 
Waſſerterrain wird bis zum Ufer hin ſoweit 
ausgebaggert werden, daß an dem Ufer-Bollwerk 
auch größere Fahrzeuge anlegen und laden können. 
Ein Theil der Baggerarbeiten iſt bereits aus⸗ 
geführt. Die Moole ſelbſt wurde in der Weiſe 
hergeſtellt, daß zunächſt eine Doppelwand von 
etwa 5—6 Meter Weite aus Pfahlwerk gerammt 
wurde, worauf der Kanal mit Feldſteinen feſt 
ausgemauert wurde. Wie man hört, ſoll die 
zuerſt geplante 8 ſich als zu klein für 
den ale erkehr erwieſen haben, und es 
ſoll die Abſicht beſtehen, an den erſten ſtumpfen 
Moolenwinkel noch einen zweiten, der weiter in 
das offene Meer hinausführt, anzufügen. Nicht 
nur als Fiſcher⸗Zufluchtshafen und als Verkehrs⸗ 
ſtation der Badegäſte wird die 8 von 
beſonderem Nutzen ſein, auch als Ladeplatz für 
verſchiedene Güter darf man von derſelben eine 
(Stralſ. Ztg.) 


Schriften“. (Heidelberg, Karl Winter's Uni⸗ 
verſitätsbuchhandlung.) Sie heißt in ihrer neuen, 
zum Umfange eines Buches erweiterten Geſtalt 
„Schiller's Jugend⸗ und Wanderjahre in 
Selbſtbekenntniſſen“. Das innere Werden, 
der Entwickelungsgang unſeres größten tragiſchen 
Dichters wird hier aus den Spiegelbildern ſeiner 
Jugendwerke in neuer Weiſe erleuchtet und bei 
der Fülle des Stoffs in gedrängter Kürze klar 
und feſſelnd geſchildert. Man wird neue Ger 
ſichtspunkte zur tieferen Erkenntniß des Dichters 
finden, insbeſondere auch den Einfluß, welchen 
Herzog Karl im Leben wie in den Dichtungen 
Schillers gehabt hat, umfaſſender und eingehen⸗ 
der als bisher gewürdigt ſehen. Es kann nicht 
fehlen, daß dieſes Buch aus dieſer Feder bei dem 
vielen Neuen, das es bringt, das höchſte Inter⸗ 
eſſe erregen wird. [317] 

Lebenskämpfe. Aus einem ſchwediſchen 
Familienleben. Von Eliſabeth (Verfaſſerin 
von „Eliſabeth und ihre Mutter“). 17½¼ Bog. 
3 Mark, eleg. geb. 4 Mark. Verlag von Georg 
Böhme Nachf. E. Ungleich in Leipzig. 

Von chriſtlichem Geiſte durchweht, ſchildert 
vorliegende Erzählung namentlich in den Haupt⸗ 
perſonen wahrhaft ideale und doch dabei natürlich 
gezeichnete Charaktere. Sie führt uns ein in 
das Leben des vornehmen ſchwediſchen Adels. 
Die Schilderungen des Familienlebens ſind un⸗ 
gemein feſſelnd geſchrieben; einen eigenartigen 
Reiz bieten die eingeflochtenen ſchwediſchen Sagen, 
Schilderungen von Land und Leuten ac. 

Wir hoffen und glauben ſicher, daß Eliſa⸗ 
beth's neueſtes Buch ſich zu den zahlreichen 
Freunden viele neue erwerben wird. [311] 

Unſere Arbeiter der Neuzeit. Skizzen 
aus der Welt der Arbeit von Friedrich Bücker. 
Gotha, Friedr. Andr. Perthes, 1890. Preis: 
broch. 3 Mark; geb. 4 Mark. 

Ein Buch aus der Zeit und für die Zeit, 
welches namentlich bei der ſtrebſamen Jugend 
als angenehme und lehrreiche Lektüre ein leb- 
haftes Intereſſe erwecken wird. Gern folgen wir 
der kundigen Führung des Verfaſſers, wenn er 
uns zu den zum Theil großartigen Arbeitsplätzen 
und Werkſtätten leitet und auf die Fülle der 
Pflichten, Anforderungen und Leiſtungen eingeht, 
die dort von oft ganz einfachen Männern aufs 
pünktlichſte erfüllt werden müſſen. Da empfan⸗ 
gen wir nicht nur mancherlei Aufſchlüſſe, ſondern 
es ſteigert ſich unſere Hochachtung vor ſo viel 
tüchtigen und bewährten Männern, von denen ſo 
viel erwartet und gefordert wird und von deren 
Zuverläſſigkeit und Berufstreue ſo vieles ab⸗ 
hängt. 
klar, wo ſchwierige und verwickelte techniſche 
Dinge auseinandergeſetzt werden. [303] 

Bei W. u. S. Löwenthal, Berlin C., Grün⸗ 
Straße 4, erſchien ſoeben der 10. Jahrgang des 
Kaufmänniſchen Adreßbuch von Berlin pro 
1890-91. Preis 5 Mark poſtfrei. Derſelbe 
enthält die Berliner Fabrikanten, Kaufleute und 
Handlungen, alphabetiſch geordnet ſowohl nach 
deren Branchen als andererſeits nach deren Na⸗ 
men. Als weſentliche Vervollkommnung iſt an⸗ 
zuerkennen, daß nicht nur im Text neben den 
deutſchen die engliſchen und franzöſiſchen Bran⸗ 
chenbezeichnungen figuriren, ſondern daß auch das 
Branchenregiſter je alphabetiſch in dieſen drei 
Sprachen beigegeben iſt. Damit iſt das Buch 
auch für das große außerdeutſche Sprachgebiet 
benutzbar. [298] 


Wollmarkt. 


Bradford, 20. November. Wolle ſtetiger, 
jedoch ruhig, Garne und Stoffe ruhig. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 21. November. Wetter: Be 
wölkt. Temperatur + 6° Reaumur. Baro-s 
meter 28“ 3“. Wind: NW. 

Weizen ruhig, per 100% Kilogramm loko 
182-189, geringer 175— 180 bez., Sommer⸗ 
weizen 194 bez., per November 187 bez., per 
November⸗Dezember 186 bez., per April⸗Mai 
1891 189,50 bez. u. B. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ab Bahn und Waser 175-177 bez., per No⸗ 
vember 180,50 bez. n. B., per November De⸗ 
zember 176—177,25—177 bez., B. u. G., per 
April⸗Mai 1891 166,50 —167 bez., B. u. G 

Spiritus unverändert, per 10,000 viter % 
loko o. F. 70er 40,40 bez., do. 50er 59,80 
nom., per November 70er 39,40 nom., per No⸗ 
vember⸗Dezember 70er 38,90 nom., per April⸗ 
Mai 1891 70er 39,30 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke 
>». F. bei Kl. 58,00 B., per November 57,00 
B., per April⸗Mai 1891 57,00 B. 

Gerſte geſchäftslos. 

Hafer loto nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Roggen 
180,50, Spiritus 39,40, Rüböl 57,00. f 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 21. November. Weizen per Nopbr. 
192,75 193,50 M. per Novb.⸗Dezbr. 192,00 
M. per April-Mai 191,50 Mk. 

Roggen per November 185,75 —186.50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 180,75 Mk. per April⸗ 
Mai 169,00 Mk. 

Rüböl per November 57,30 Mk., per 
April⸗Mai 57,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 40,50, per Novbr. 7er 
39,90 Mk. per Noorb.⸗Dezbr. 39,70 Mk., per 
April⸗Mai 40,70 Mk. 

Hafer per Novbr. 143,00 Mk. April⸗Mai 
5 5 


„20. 
Petroleum November 23,10. 
London. Wetter: trübe 


DDL 
Berlin, 21. November. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 104 20 Weters burg kurz 241 20 
do. do. 31 % 97,0 London kurz — — 
Deutſche Reichsanl, 3 %% 86,25 London lang —.— 
yonm, Bfanduriefe 3¼% 96,40 | Amſterdam kurz — — 
Italteniſche Rente 93. Paris kurz —.— 
do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. 5570 Belgien kürz — — 
Ungar. Goldrente 89 35 Bredow. Cement⸗Fabr. 132,50 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
eis 97,80 tetnin . . 124,50 
Serbiſche 5% Rente 66 50 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechlſche 4% Goldrente 70,50 ier , 300 00 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4% 100,60 „Union“, Fabrik chem. 
Cite 7 a kei 26 50 Produkte 137,00 
ji e 4½% Anleihe —.— 8 
Deſterr. Banknoten 170,12 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Vanknot. Caſſa 241,60 | Disconto⸗Commandit 207,96 
do. do. Ultimo 24150 Berlin 
National⸗Hyv.⸗Cred.⸗ 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10290 Dynamite⸗Truſt 154 20 
do. (110) 4% 100 00 Yaurabiltte 
do. (100) 4% 98,20 er 
B. 200) 4% ortm. Union St. Pr. 6% 84,00 
I Emiffion . . — — Oſſpreuß. Südbahn 
Stett. Bulc.⸗Act. Lit. B. 102,70 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 121,10 A 55,40 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 
vorm. Möller u. Holberg Norbdeutſcher Aovd 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —— | Kombarben 59,70 
o. 6 proz. Prioritäten 96,00 Franzoſen 


Tendenz: feſt. 


Die Darſtellung iſt lebhaft und auch da| Der 
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186,00 Slearin, u 77 Mi 
. uns mehr dem chriſtlichen Gottesdienſt jeden Schutz ge— 


Hamburg, 20. November, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat: Depefhe von Jos wi 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
November 12,15, Dezember 12,30, März 12,82, 
Mai 13,07, Juli 13,30, Auguſt 13,40. Stetig. 

Hamburg, 20. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,12'j,, per Dezember 
12,22 ½, per März 1891 12,75, per Mai 
13,00. Behauptet. 

amburg, 20. November, Nachm. 3 Uhr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 85,25, per 
Dezember 82,50, per März 1891 77,00, per 
Mai 76,00. Behauptet. 

Bremen, 20. November. Petroleum 
„ ſchwächer, Standard white loko 


U 


Wien, 20. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,33 G., 8,38 
B, per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,.— B. 
Roggen per Frühjahr 757 G., 7,62 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —,.— G., —,.— B. Mais 
per Frühjahr 6,66 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 
1891 —,— G., —— B. Hafer per Frühjahr 
„ 7,62 B., per Mai Juni —.— © 


Amſterdam, 20. November, Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 20. November. 
Kaffee good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 20. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. . per November 
—, per März 222. oggen per März 
156, per Mai 154—153—154. 


Antwerpen, 20. 


Java⸗ 


November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — 
Gerſte feſt. 

Antwerpen, 20. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,50 bez. u. B, per November — bez., 16½ 
B., per Dezember — bez, 16,00 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März — bez., 16,25 B. Weichend. 

= 


Paris, 20. November, Nachmittag (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


— 


Kours v. 19. 
3% amortiſirb. Rente 95,45 95,30 
Bed Reute, Re 94,62 /] 94,35 

4½ö 0% Anleihe 1001 pc 104,45 104,22½ 
Italieniſche 5%½ Rente 93,00 92,60 
eſterr. Goldrente +- 95,00 94,50 
4% ungar. Goldrente 89,25 81,75 
4% Ruſſen de 1880. 96,50 96,25 
4% Ruſſen de 1889 ....... 97.30 97,20 
4% unifiz. Egypterrr 481,25 | 476,87 
4/, Spanier äußere Anleihe. ... 73,50 73,00 
Convert. Türken ande 17.90 17,70 
Türkiſche Looſe 75,30 75,30 
4% privil. Türk.⸗Obligationen ..“ —.— im 
Frazoſen star n Talk Ka 538,75 | 532,50 
Bomben ? era van ai 30625 | 301 26 
Prioritäten 33400 | 333,75 
Banque ottomane ...racueeeo. 598,75 | 590,00 
„uU DAR 825,00 | 805,00 
d’escompte ..u....... 555,00 | 552,50 
Bredit Jona Lahn 1285,00 1278,00 
eee 406,25, | 410,00 
Meridional⸗Aktie nn. 681,25 | 672,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 32,50 33.75 

„ „ 5% Obligationen] 25,00 ] 25, 

[Rio Tinto⸗Ak rien 78,75 | 568,75 
Sugzlanal-Altin 2.2... 22.0... 71,25 2367,50 
Gaz Parsin irn ee taee 1467,00 1416,00 
Credit Lyonnaiss 788,00 | 787,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 540,00 | 535,00 
Transatlantique.. .....22.:.%.% 625 00 | (21,00 
Bides France... sata 4355,00 4365,00 
Ville de Paris de 1871....... 410,00 J 409.00 
Tala8 Ouom! nee een 310,00 | 302,00 
2% Gons Ang. n 95,50 95,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 227/16 
Wechſel auf London kurz 25,34½ 25,34 
Cheque auf London 25,37½8 25,37 
Wech., Wen 216,00. | 216,25 
„ Aufterdam .. 206,87 | 206,87 
e 490,25 | 490,00 
Comptoir d’Escompte neue . | 61250 | 610,00 
Robinson Aktien .........- -. 69,00 55,00 


Paris, 20. November. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,114,618,000, 

Abnahme 80,851,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 247,722,000, 
Zunahme 2,976,000. N. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

Franks 914,136,000, Zunahme 78,238,000. 
mold Franks 3, 065,055,000, Abnahme 

9, . 3 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 360,319,000, 

Abnahme 26,746,000. 

Guthaben des 5 Franks 214,994,000, 

Abnahme 5,487,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 260,360,000, Ab⸗ 
nahme 518,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 10,941,000, 

Zunahme 746,000. 

Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 

umlauf 77,07. 

Paris, 20. November, Nachm Rob 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, beko 32,75 
bis 33,00. Weißer Zucker träge, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm per November 35,12 ½, per 
Dezember 35,25, per Januar April 35,87½, 
per März⸗Juni 36,50. 

Paris, 20. November, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per November 25,70, per Dezember 25,70, 
per Januar-April 25,70, per März⸗Juni 25,90. 
Roggen ruhig, per November 16,70, per 
März⸗Juni 17,20. Mehl ruhig, per Novem⸗ 
ber 58,60, per Dezember 58,40, per Januar⸗April 
57,90, per März⸗Juni 57,90. Rüböl matt, 
per November 63,00, per Dezember 63,25, per 
Januar⸗April 64,00, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus ſteigend, per November 36,75, per 
Dezember 37,00, per Jannar⸗April 38,00, per 
Mai-⸗Auguſt 39,25. — Wetter: Bedeckt. 


London, 20. November. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 14,552,000, Zunahme 


3,447,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,456,000, Abnahme 
Bacre Pfd. Gerl. 22,558,000, Zunahme 
Portefeuile Pfd. Sterl. 32,136,000, Zunahme 


75 7 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 36,365,000, 


unahme 6,079 


Veiter Het en 156,00 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,093,000, 


1.200 


unahme „000. 
Pfd. Sterl. 13,379,000, Zunahme 


3,354,000 


940 Regierungs Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,778,000, 


bnahme 3,173,000. 


14520 base e der Reſerve zu den Paffiven 


85 33½ in der Vorwoche. 
gegen die 
entſprechende Wo 


des vorigen 
7 Millionen. Nor 


Beſſere Stimmung andauernd. In den 


ch Kreiſen der haute finance hegt man günſtigere 
ya Anſchauungen in Bezug auf die nächſte Liqui⸗ 


dation. 


London, 20. November. 96% Tara: 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12½ ruhig, do neue Ernte —. —. 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 20. November. Chili-Rupier 
54/8, per 3 Monat 55,00. 

London, 20. November. An der Küſte 
3 Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Milde. 


Glasgow, 20. November, Nachm. Roy: 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 48 Sh. 9½ d. 


Netwpork, 20. November. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79 /. Petroleum in Newyork 7,35, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,10. 
Pipe line certif. per Dezember — D. 685], C. 
Mehl 3 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 99 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 97¾ C., per Dezember 
— D. 98, C., per Mai 1 D RI, C. Ge⸗ 
treidefracht 3,00. Mais 57½. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,15. Kaſſee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember 
ord. Rio Nr. 7 17,02. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,50. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 104,50. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Als die Bewohner der Häuſer an der 
„Allee Verte“ in Brüſſel am Sonntag erwachten, 
fanden ſie auf 700 Fuß Länge die Straße des 
geſammten Pflaſters entkleidet. Sie hatten keine 
Erklärung dafür, weshalb die Stadt das durchaus 
noch im beſten Stande befindliche, erſt friſch 
gelegte Pflaſter wieder habe entfernen laſſen. 
Das war der Stadt aber gar nicht eingefallen, 
und die Behörde war über die ſo plötzlich in den 
Urzuſtand zurückverſetzte Allee Verte noch mehr 
erſtaunt, als deren Anwohner. So gehörte denn 
kein weiterer Scharfſinn dazu. darauf zu kommen, 
daß das Pflaſter geſtohlen worden fein müſſe. 
Die Fläche war mit zehntauſend Steinen bedeckt, 
zu deren Transport wenigſtens ſechzig Karren 
nöthig geweſen ſind. Natürlich hatten viele 
Bürger und ebenſo die auf der Straße poſtirten 
Schutzleute das Treiben der Diebe geſehen; ſie 
konnten aber nicht anders annehmen, als daß dieſe 
geſchäftigen, bis in die tiefe Nacht hinein mit 
Eifer arbeitenden Leute im Auftrage der Stadt die 
Straße reguliren ſollten. Bisher fehlt es an jeder 
Spur, wer die Spitzbuben und Hehler geweſen, die 
dieſen ganz beſonders „ſchweren Diebſtahl“ ausge— 
führt und fruktifizirt haben.) 

— (Schweninger im Theaterleben.) Schau⸗ 
ſpieler: Herr Direktor, mit ſechzig Mark monat⸗ 
lichem Gehalt kann ich nicht auskommen, davon 
kann ich nicht fett werden. — Direktor: Iſt auch 
gar nicht nöthig. Einen fetten jugendlichen Lieb⸗ 
haber könnte ich ſo wie ſo nicht brauchen. 

— Ein Dienſtmädchen wurde geſchickt, einen 
Herrn zum Eſſen einzuladen; ſie fand ihn, wie 
er ſich eben der Zahnbürſte bediente. „Wird er 
kommen?“ fragte die Herrin. „Ja, er machte 
ſich ſchon die Zähne ſcharf!“ war die Antwort. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Weimar, 20. November. Das Schwur⸗ 
gericht hat den Dienſtknecht Rudnig aus Seins⸗ 
dorf (Schleſien) wegen Ermordung des Arbeiters 


Sittig in Nennsdorf zum Tode verurtheilt. 


Wien, 21. November. Das von dem öſter⸗ 
reich⸗ungariſchen Beamtenvereine veranſtaltete 
Feſtbankett wurde von dem Vorſitzenden des 
Vereins, Sektionschef Freiherrn Falke von Lilien⸗ 
ſtein, mit einem ſtürmiſch aufgenommenen Toaſt 
auf den Kaiſer und das kaiſerliche Haus eröffnet. 
Redner begrüßte ſodann in deutſcher und unga⸗ 
riſcher Sprache die erſchienenen Gäſte und Depu⸗ 
tationen. Seine ſich daran anſchließende Mit⸗ 
theilung einer Zuſchrift der deutſchen Botſchaft, 
in welcher die Glückwünſche Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm, Allerhöchſtwelchem die Feſtſchrift 
des Vereins unterbreitet worden, dem Vereine 
übermittelt wurden, wurde mit enthuſiaſtiſchem 
Beifall begrüßt. Sektionschef Poſſanner von 
Ehrenthal brachte ein Hoch aus auf die Negie⸗ 
rungen von Oeſterreich und Ungarn. Weitere 
Toaſte galten dem Verein, der Preſſe, der Stadt 
Wien und dem Vorſitzenden des Vereins. 

Wien, 21. November. Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ konſtatirt, beruht die Meldung, daß 
der Mörder des ruſſiſchen Generals Seliverstow 
ein Oeſterreicher und aus Krakau gebürtig, auf 
einem Irrthum. Padlewski iſt, wie die Wiener 
Polizeibehörde feſtgeſtellt, aus Warſchau gebürtig; 
derſelbe wurde im verfloſſenen Jahre aus Wien, wo 
er unter dem falſchen Namen Viktor Dyſek ſich 
aufhielt, wegen politiſcher Umtriebe ausgewiejen- 
Padlewski ſpricht ruſſiſch, polniſch, franzöſiſch und 
deutſch und ſeine Photographie liegt auf der 
Wiener Polizeibehörde. 

Wien, 21. November. Wie die „Neue 
freie Preſſe“ meldet, erhielt das Miniſterium 
des Aeußern von der deutſchen Reichsregierung 
die Mittheilung, daß die Delegirten zu den Ver⸗ 
handlungen über einen Zoll- und Handels- 
Vertrag Anfang Dezember in Wien eintreffen 
werden. 

Brüſſel, 20. November. In dem Speiſe⸗ 
ſaal der eine halbe Stunde von der Stadt eut- 
fernt gelegenen Militärſchule brach heute Abend 
Feuer aus, welches jedoch durch die von allen 
Seiten herbeigeeilte Feuerwehr ſchuell unter 
drückt wurde. Der angerichtete Schaden iſt ein 
rein materieller. 

Breſt, 20. November. Bei dem Beſehls⸗ 
haber der hieſigen Flottendiviſion fand heute zu 
Ehren der Offiziere des hier vor Anker liegenden 
ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Minin“ ein Dejeuner 
ſtatt, zu welchem auch der ruſſiſche Vizekonſul 
Kerros geladen war. Es wurden mehrere Toaſte 
auf die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Rußland und auf das Wohlergehen der 
beiden Länder ausgebracht. Der Vizekonſul 
Kerros hat die Offiziere auf Sonnabend zu ſich 
geladen. 

Konſtantinopel, 20. November. Die Valis 
in den türkiſchen Provinzen ſind angewieſen wor⸗ 
den, die Bevölkerung darüber aufzuklären, daß 
die Regierung die Kirchenſperre mißbillige und 


währe. 


\ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 23. November (Todtenfeſt) werden 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl, 
Beichte Sonnabend um 2¼ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl; Beichte dazu am Sonnabend um 6 Uhr.) 
Herr Konfiftorialrath Gräber um 2 Uhr. 
Verſammlung der konfirmirten Töchter im Pfarr⸗ 
hauſe beim Herrn Konſiſtorialrath Brandt um 3 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 
kriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 

In der Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Homann um 6 Uhr. 

Am Mittwoch, Bibelftunde, Herr Nen Homann. 
In der utheriſchen Kirche (Nenitadt): 
Vorm. 9½ Uhr u. Nachm 5 ½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Im Jobanniskloſter⸗ Saale (Neuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 

Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 

(Abend⸗Gottesdienſt für die St. Gertrud⸗Gemeinde.) 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 

In Salem (Torney): 

Herr Paſtor Schlapp um 10 ¼ Uhr. 

Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 

(Kindergottesdienſt.) 

Herr Paſtor Schlapp um 6½ Uhr. 

(Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend um 8 Uhr.) 

Herr Paſtor Brandt um 6 è Uhr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Paſtor Brandt. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Paſtor Mans um 6 1 — 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im ker (Bredow): 
Herr Paſtor fg um 2 Uhr 
In der Luther⸗ Kirche Güllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 

Herr 2 Bernhard Vormittag 10 Uhr. 

(Nach der — Abendmahl, tre: 9'/, Uhr.) 


katholiſchen Ki 

7½ Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr: Allerſeelen⸗Andacht und Segen. 
Verſammlung der männlichen Jugend. 
4½ Uhr Wahl der Kirchenvorſteher. 
Kollekte für De Kirchbau in Colberg. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 
und Sonntag früh geöffnet. 


Abendandacht in der Sa⸗ 


Uhr, 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


— — Ü ä2ʒ——äʒͤö́ö⅛öͤ̃7.1ꝛÄßßiXſʒ — k; ¹ 0ͥ —-— 


Offene Stellen. 


Männliche. 


——— 


Sunger Schiffsbautechniker ge. 


euch von einer größeren Sthiſſowerft. Se 
fleftanten, die bereits einige Erfahrung im Flußſchiff⸗ 
bau beſitzen, erhalten den Vorzug. 

Angebote mit Angabe der bisherigen aa 


Gehaltsanſprüche ꝛc. befördert unter V. V. 
Rudolf Mosse, Magdeburg. 


Dae Mouse, Magdeburg, g. 
Knechte, Mädchen ſucht Fr. Oebenow, Nrautimarkf 3 


1 Damen⸗Schußmacher eſelle, g. Nandarbeiter, erhält 
Beſchäftigung bei C. Dünnel orf, fl. Domftr. 11 1 


Schneidergefellen 


auf beſtellte Arbeit auf ha werden verlangt. 
©. Kersten, Grabow a. 8 O., Breiteſtr 80 


IE 
Weibliche. 


Nähterinen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlang Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 

9 Handnähterinnen auf Knabenanzüge, von 7.12, 
werden en verlangt Peuligerſtr. 76, h. 2 Tr. 1. 

Zum 2. Januar 1891 wird von 2 Damen ein 
ordentliches, in Küche und Haus erfahrenes 
Mädchen bei gutem Lohn geſucht 

Moltkeſtraße 10, II links. 
Köchin, Hausmädchen, Mäßchen f. Alles erh. z. Januar 


fer gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— — — Z—-— — 
Ghaxiottenftr. 3 iſt e. Wohnung 15 A wen f. 
37,50 44 3. 1. Dezbr. z. vin. Näh. 2 


Kleine Wohnung 

zu vermiethen Wrangelſtr. 4c. 

Umzugshalber iſt die Pöĩlitzer⸗ 
ſtraße 14 in der erſten Etage links 
belegene, herrſchaftliche Wohnung, beſte⸗ 
bend aus 6 Zimmern, Erker und Balkon, 
Mädchenſtube, Badeſtube und reichlichem 
Zubehör, zum 1. April 1891 preiswerth 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
{ . 55 2 
Weſtend, Ta, e 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 


a enk: 17 iſt 91 


2. Jan. 91 eine Wohn, von 
3 Zimmern für 3 * 


50 % zu verm. Näh. Hof 1. 


Stuben- 


— 2 


1 — 2 he — 
Ein möblirtes . Zimmer iſt zum 1. zu vermiether 
Eliſabethſtr. 47, 2 Tr. 


1 j. Mann f. Schlafſtelle Roſen garten 8, Hof 2 Tr. r. 


3 Tr. r. iſt e. möbl. 

Aronpringenftr 20, Zimmer zu vermiethen. 
1 ig. Ig. Mann f frdl helle Schlafft. Wilhelmſt. 8, H. 1 Tr. l. 
I Stube, p, m. ſep. Eing zum 1. zu verm. rm. Bergſtr. 9. 


1 klein möblirtes Hinterſtübchen z. 1. Dezember zu 
verm. Preis 9 Mk. Kl. Domſtr. 19, part. 


1Maunf -Schlafſt. b.Schmoller, Noſengarten 13,2. Aufg. III. 
Paradedlatz 22, H. p., ſofort od. z. 1. eine Schlafſt. z. verm. 


3 anft. junge Leute f. freundl. Schlafſtelle, oder eine 


möpliste Stube zu verm. gr. Laſtadie 48, im Laden. 48, im Laden. 
21g. Mädch. f. frdl. Stube gr. Wollweberſtr. 15, H. 2 Tre r rſtr. 15, H. 2 Tr. r. 
..... 


Lokale etc. 


Pe r ‚Kranhnaue 1 Boden zu vermiethen Krautma Krautmarkt 1. 


Artillerieſtr. 3 iſt e. Keller aus 3 Stub., Küche u. Lorfur Te nere 
m. reichl. Zubeh . z. Handelsr. geeignet, ne v: 7 


Verkäufe 


n Gläſer 


. 
Alle 1 755 
4 5 40 


Walter Kuſanke, 
Uhr⸗ u. ghronemetermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. m 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,7 0. 
„Regulatoren, 14 Tage gehend, 
1 von 15 % 


an. 
Reparatur ⸗Werkſtatt. 


Neconvalescenten 


theile Malz-Ertract, 
0,116 Phosphorſäure 


aller überbaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(Spb) Fürftliche Brauerei Köſtritz. 


Niederlage: 


v Analyſe gratis! m 


I. N. Aneiklerpf, A. 


r 


hemden, 


* 


Papenstr. 


Papenstr. 


Wolff Cohn, 


23 kl. Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment in Paſſementerien, 
Beſatzſto fen, Spitzen, Knöpfen 


und ſeidenen 


Täglich Eingang von Neuheiten. 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 


Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
5,41 Alkohol, 


Stettiner größtes Strumpfwaren: l. 
Strickgarn⸗Geſchüft 


Siropp x Vogler, IN? 85 
empfiehlt 
Strick⸗Wolle 


echt engl. Vigognia, 
Hemden, geſtrickte Jacken, Unterbeinkleider, 
Jagdweſten, Strümpfe, 
wollene und baumw. 
[Tücher, Mantilles, Fanchons, Weiten, Kragen, 
Handſchuhe, Leibbinden, Corſets, Röcke, 
Capotten, Gamaſchen, Shawls, 
a Kniewärmer ꝛc. 
zu billigen feſten Preiſen. 


inter-Paletots von 15— 
inter-Anzüge von 20—50 Mark. 
inter-Bein kleider von 5— 18 Mark. 
inter-KHnaben-Anzüge von 5—20 Mark. 

Schlafröcke, Joppen, Kaiſermäntel ze. ꝛc. zu fabelhaft billigen 
Preiſen in größter Auswahl bei 


Louis Asch. 


; 1 und 8 Ede 16. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läufarstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkleppich) 


Wachstuche — Roul aux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 
Platze die Tapeten-Fabrik von 


Gulmacher & (Co. 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


ma‘ g 
Corsels 
mit echtem Fiſchbein, 


Tacon International, 
I vorzüglich ſitzend, 


empfehlen zu billigen Preiſen 


1 Str & Han, 
Kohlmarkt 3. 


Das berühmte amtlich geprüfte 
Ringelhardt⸗Glöckner' ſche 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, S wanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg: E. Schmidt in Kolberger⸗ 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko N 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. | 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. | 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ac. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


— 


münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 8 Zu 5 Mark. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. N Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 8 Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammer bacher, Fahrik-Depot. 


Augsburg. 


jeder Art, reines hopfenreiches 
2 e e e e e TIEREN DEREN KENNEN NE RENNEN dd d 
Ausverkauf. 


Um mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche 
durch andere erſetzt werden ſollen, völlig zu räumen, ſtelle ſolche in 
meinem Detailladen Schulzenſtr. 9 
| zu halben Preiſen sö 
zum gänzlichen Ausverkauf. 

Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 

billigen eee 

Insbeſondere mache auf eine größere Anzahl Photographie⸗ 
Albums, Portemonnaies, 5 Beutel, Cigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſchen, Poeſies, Albums, e 
Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher u. w. auf⸗ 


merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten 0 mit ab⸗ 
gegeben werden ſollen. 


0,24 Mineralbeitandtheile, |“ 


enthaltend, eines der gehaltreichſten 


Gegründet 
1696. 


vun Analyſe gratis! u 
R. Grassmann, 


Woiweberfiafe 12 
f Schulzenſtraße 9. 


PPP cc NENNT NENNEN 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Steinberg, Noſengarten 17, part., 


früher Breiteſtr. 25, Be früher Breiteſtr. 25. 
Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Breiten. 


1 


Baumwolle, Tricot⸗ 


— EAEBERAERRAETRAE-, EE 


* 


Socken, Flanell: 
Auſtricker, 


238. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken: und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer 2c. Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneſderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


45 Mark. 


Nur eigenes Fabrikat! 


Keine leicht gearbeitete ſogenannte Fabrik⸗ 8 
oder Handels⸗Waare, deren | * einbar billige 
Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt ſind. 
Ich empfehle: 

Zanella⸗Regenſchirme von Mk. 1,50 
Gloria⸗Seide in 5 Qualitäten von Mk. 
Halbſeide⸗Satin“ dto. ni 
Seidene in 5 Qualitäten * 


bis zum hocheleganteſten Genre, ; al 

in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Aus führung! 1 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. Bi: 

l 


Papenste 


an, 7 

350 an, 

5,00 ; 
7,50 


zer Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 


5 und billig. 


28 untere Schulzenſtraße 28, 


Papenstr. 
Aerzllicherseits wird auf die sanitäre Bedeulung der 
Johann Hoff’schen Malzpräparate hingewiesen, 


„Neu:-Sandec, 11. März. 


Angeregt durch die täglich ſich mehrenden Anerkennungsſchreiben bezüglich der vorzüglichen Wir⸗ 
kung der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate, habe auch ich mich entſchloſſen, den Werth derſelben zu 
erproben, und bin ſchon nach kurzen Verſuchen zu dem allergünſtigſten Reſultate gelangt. Weit über 
meine Erwartung hat ſich bei mehreren meiner Obhut vertrauten Reconvalescenten nach überſtandener 
ſchwerer Lungenentzündung nicht nur deren allgemeiner Ernährungszuſtand erſtaunlich gehoben, ſondern 
ich konnte auch bei denſelben ſchon nach kurzem Gebrauche der Johann Hoffihen Nahrungsmittel die 
vollſtändige Herſtellung ad integrum konſtatiren. Bei friſchen ſowohl, als auch bei veralteten catarrha⸗ 
liſchen Zuſtänden der Athmungsorgane haben mir die Johann Hoff ſchen Malz⸗Präparate beſtmögliche 
Dienſte geleiſtet. Demgemäß ſtehe ich nicht an, zu erklären, daß die Johann Hoff ſchen Malz⸗Präparate 
bei Bekämpfung heftiger catarrhaliſcher oder entzündlicher Affektionen der Reſpirationsorgane die beſten 
Mittel ſind, die in ihrer Wirkung jene der verordneten Medikamente weſentlich unterſtützen, und welche 
überdies ihres hohen Nährwerthes wegen, wie auch in Folge ihres überaus günſtigen Einfluſſes auf 
die Verdauungsorgane bei drohendem Kräfteverfall und allgemeinen Schwächezuſtänden ſich als das 
wirkſamſte Stärkungsmittel erweiſen. 

Dr. Mohr, Gerichts: und Spitalarzt.“ 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25. 


Bändern. 


1 


kleine Domſtraße 20. 
Spezial⸗Geſchäft 


für 


und Ergänzungen. 


Vollständige Aussteuern 5 


von 75 bis 1000 Mark 


liefere franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. 0 


Größtes Lager in 


Lampen 


u. Beleuchtungsgegenſtänden. f 70 


Kr EEE ERDE 
Im Farg magazin Voſengarten 3, 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten vn 


Prriſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Hugo Peschlow, 
65 Breiter. 65, 


wöhnlich billigen Preiſen. 


Ei Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen M 


3 


Gerth & Lüth 


56 Breiteſtr. 56 


empfehlen zu außergewöo nlich billigen 
Preiſen 
gute und dauerhafte 
Damenſtiefel u. Herien: 


ſtie fel. 


Noßleder⸗ eee 36 M., 


Kalbleder⸗ 6,50, 7, S M., 


Damen⸗Winterlack⸗7, 8,9, 10 M., 
Herreu⸗Kalbleder⸗ und Roßleder⸗ 3 


Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. 
Warme Stiefel für Damen, 


Herren und he in großer Aug=-|R 


Summifchube a Boots 
in größter Auswahl. 

Um tauſch geſtattet. 

Reparaturen billig. 


anupıg 


Prämtirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetliu. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſärge Metall⸗Särge, 


ganz 1 halb gelehlte = . 5 mit 
unerer und äußerer Deco ration 


liefert poor M. Hoppe, Tiſchleruſtr., 


Kloſterbof Nr. 21. 


Grösster Austernsalon 
Stettins. 
Holl. Auſtern % 1,60 das Dtzd. Außer dem 
Hauſe von 10 Did. ab billiger. 
Oswald Nier, 
5 kl. Domſtraße. 


* — 
Eine Nemontoir-!! 
Uhr, patentirt, Ma ke „Progress“, Gehäuſe 
reich gravirt, aus Goldmiſchung von einer 18far. 
goldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein 
Double), liefert . 

Mark 20 franco 
„Hoffmann, 
Ubren⸗Export, St. Gallen. 


Für Schneider! 
2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 
Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig u ver: 
= Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


& R. Mohnike. E. 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel- Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


ISS er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen At 3,50 


II. R. Fretzdorff. 
Puppen⸗Perrücken, 


Boie von a Frauenhaaren, fertige für 
1 Mark, * 50 Pfg., ſowie ſämmtliche moderne 
I Haartouren ui 
billigſt bei 


H. Schmidt, 
Königsplatz 19, Eingang Moltkeſtraße. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


M. Kochen.] 


complete Kücheneinrichtungen 


| empfiehlt ſein großes Lager & 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 


Kinder 
Kinder 
Kinder 
Kinder 
Kind er 


für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 


Scürgen 


für Damen 
und 
Kinder 
in größter 
Auswahl. 


Cravatten 
in den neueſten Sei» 
denſtoffen und den 
eleganteſten Facons 
zu auffallend billigen 
Preiſen u. in koloſſal 
großer Auswahl. 


in 
un 
in 


m 


Corſets, 


Specialitäten: 
Whalonia-Corſet 
pr. Stück 5,50, 
Mikado⸗Corſet 
pr. Stück 6,25. 


von 
von 


von 9 


von 
von 


2 
3 
5 
7 


9 


junge Mädchen v. 
junge Mädchen v 
Damen 75 em lang 
Damen 85 em lang 
Damen 90 em lang 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an. 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Jahren 

bis 4 Jahren 
bis 6 Jahren 
bis 8 Jahren 


bis 10 Jahren 
11 bis 12 Jahren 
13 bis 14 


Geſtrickte 


Ferlige Warprücke 


dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, 


Herren⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Fertige Flauell⸗Beinkleider mit Handlanguette 


Jahren 


84 en 


Marke C 


11 


13 


15 


‚17 


19 
21 


uni braun, eigene Arbeit 


uni roth, 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, 


per Stück von 1 Mark an. 


1 


15 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 


Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 

per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 

„ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis 4 Jahren 5 , 

„ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren . 
„ „ 110 „ | für Kinder von 7 bis 8 Jahren „„ 
„ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren e 0 
„ „ 135 „ für junge Madchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 
„ „ 160 „ | für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 
„ „ 175 „ für Damen 75 em lang Nene 
„ „ 200 „ für Damen 85 em lang W 88 
5 2 „ für Dam Damen 90 em lang „ % 490 


machtrödkchen 


ſauberer Arbeit aus weißen Pique's 
und bunten Parchenden 


per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. 


I pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 
5 6 38 5 75 75 1 75 
5 1 43 75 5 75 "n " 
4 ” 45 ” " " L " 
E 1 47 5 n 75 5 5 
5 5 50 5 5 5 75 n 
” n 90 ” ” 75 n u 


Gerauhte Piques 


in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. 


95, | grau, und mode 


2,50. 


” „ 75 
” ” ” 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem guten Pique vollkommen 
groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


| Damen⸗Weſten 


per Stück von Mark 1,50 an. 


breite Elſal Ellaſſer Hemdentuche 


20 Meter Mk. 
20 75 5 
20 
20 ” ” 
20 5 n 
20 " 


per Stück 


roth mit Bordüre „ „ 


Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Tricolagen 


in größtem Sortiment für Damen und 
Herren. 


Damen-Hemdchen 
Herren-Hemden 
Herren-Hoſen 
Herren-Hoſen (Jäger) 
Herren⸗Hemden (Jager) „ „ 


Ueuheit! Patent-Nochſtoß in 


C. L. Geletne! 


Piofpmneikiicafe 18. 


6,00, 

7,00, 
8,00, 
8,10, 
9,00, 
9,60, 


„ 10,40. 


Fertige e Parchendrücke 


in vorzüglich ſchwerer Qualität 
Mark 2,00, 
2,25. 


7 


Kleidchen, 


Kinder-Tricots 


für das Alter von 
2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
1 8 


von Mk. 0,90 an. e ee 5 „1, 
„ „ 9⁵ „ eee eee 1,80. 
5 7 1„35 " | 8 „ 9 H 5 5 1,00, 9 5 2,10. 
" " 2,00 u 10 1 1 „ „ „ 7 A „ 2,35. 

1,75 5 1 „ 2,50. 


En Firma. 
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iſt eröffnet. 


12 „13 „ „ „ 140 


allen 


und Dammasses 


55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


50 Pfg. 
55 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Hand⸗ 
ſchuhe 


mit Leder⸗ 
ſpitzen für 


Damen 
in allen 
Farben. 


Oberhemden & 
nach Maaß 
unter Garantie 
für tadelloſen 
Sitz; dieſelben 
vom Lager von 
M. 2,75 an. 


Negenfdirme 


für Damen und Herren, 


r 


in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, 
in Gloria „ 


3,00 an. 


Reinſeidene Hammonia⸗ 
Schirme 
bei 2jähriger Garantie 
pr. Stück 16 Mark. 


Farben. 


Vo 


—— tap0t 


Einzelne Piscen ſtellen wir ihrer auffallenden Preisermäßigung wegen In unſeren Schaufenfter aus. 


modern und von beſter Qualität. 


Wiederverkäufer und Händler. 


und beſte Bedienung. 


Breitestrasse 29—30. 


Unſer Weihnachts Ausverkauf 


Alle für den Ausverkauf beſtimmten Genres find ſtreng 


Ausrangirte ältere Damen-Mäntel, wie ſolche die Konkurrenz aupreiſt, bringen wir nie in den Detail: Bat, verwerthen fie vielmehr vermöge unſeres ausgedehnten Engros-⸗Geſchäftes an 


2 Wir bieten ſomit die ausreichendſte Garantie für vortbeilhafteſte, Billi ſte 


M. Hohenllein Söhen. 


Fabrik für Damen: und Kinder⸗Mäntel. ES 


= nnch m ien plant ue „BE 


